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Thomas Schöni informierte den Ge-
meinderat anhand des bestehenden
Konzeptes über die momentane Si-
tuation bei der ICT (Informations-
und Kommunikationstechnik). In
den letzten Jahren wurden die Lehr-
personen mit MAC-Books ausgestat-
tet; separate Räume in den Schulhäu-
sern Oberdorf und Späri wurden ein-
gerichtet und die Infrastruktur in
beiden Schulhäusern entsprechend
optimiert (Mobilität mit iPad, Verka-
belung in Gebäuden, Schulleitungs-
büro). Für 2013 war eine Ersatzbe-
schaffung von Lehrer-MAC-Books ge-
plant. Der Gemeinderat und die Fi-
nanzkommission sind der Meinung,
dass aufgrund der veränderten Infra-
struktur vor der Ersatzbeschaffung
ein neues Konzept zu erarbeiten ist.
Da die Schule Hägendorf mit ihrem
derzeitigen ICT-Konzept fortgeschrit-
tener ist als vom Kanton gefordert,
hat der Gemeinderat dem Antrag der
Schulleitung für einen Nachtragskre-
dit von 25 115 Franken nicht entspro-
chen. Im Weiteren wurde die Arbeits-
gruppe ICT beauftragt, ein neues
Grobkonzept zu erarbeiten und die
Kostenfolgen für die kommenden
drei bis vier Jahre aufzuzeigen.

Verkehrsmassnahme Industrie-
strasse West

Der Gemeinderat hat am 4. April
2011 die Publikation betreffend die
Verkehrsmassnahme Industriestras-
se West beschlossen. Damals waren
die Signale beim Einlenker Gäustras-
se zur Industriestrasse West, beim
neuen Kreisel Scheuermatten und
Einlenker Solothurnerstrasse in die
Hafenstrasse vorgesehen. Mit der ak-
tuellen Verkehrssignalisation in der
Industriestrasse West sind Unklar-
heiten mit der Polizei aufgetreten.
Trotz Fahrverbot für Motorfahrzeuge
benutzen viele Chauffeure verschie-
dener Firmen die Industriestrasse
West, um auf die Gäustrasse zu ge-
langen. Auf Antrag der Planungs-,
Umwelt- und Verkehrskommission
genehmigt der Gemeinderat die neue
Verkehrsmassnahme Industriestras-
se West, zwischen Hafenstrasse und
Gäustrasse (Verbot für LKW, PW und

Motorräder, Signal Nr. 2.13 mit der
Zusatztafel «Zubringerdienst gestat-
tet»).

Vereinbarung Abwasserleitung auf
GB-Nr. 91

Mit dem Ausbau der Fridgasse

sieht die Generelle Entwässerungs-
planung (GEP) Hägendorf vor, die Ka-
nalisation der Bauzone an der Obe-
ren Fridgasse über die Parzelle GB-Nr.
913 zu erschliessen. Der Ausbau der
Fridgasse wurde im Perimeterverfah-
ren ausgeführt, wobei aufgrund der
Perimeterauflage Einsprachen einge-
gangen sind. Das Urteil der Schät-
zungskommission hat ergeben, dass
zu einem früheren Zeitpunkt, unab-

hängig von der GEP auf GB-Nr. 912,
eine private Kanalisationsleitung er-
stellt wurde. Nach Überprüfung mit-
tels Kanalfernsehen wurde diese als
schadlos befunden, weshalb be-
schlossen wurde, die Bauzone der
Oberen Fridgasse über diese private
Abwasserleitung zu erschliessen
(Kostenersparnis ca. 1/3). Mit der
Übernahme der privaten Kanalisati-
on verpflichtet sich die Einwohner-
gemeinde Hägendorf für die Kontrol-
len, den Unterhalt und die notwendi-
gen Sanierungsarbeiten zu sorgen.
Eine entsprechende Übernahmever-
einbarung wurde ausgearbeitet, ge-
nehmigt und an das Grundbuchamt
weitergeleitet.

Grundsatzentscheid Neubau Schul-
haus: weiteres Vorgehen

Das Wahlergebnis vom 3. März
2013 betreffend Verpflichtungskredit
von 3,2 Millionen Franken für einen
Schulhausneubau mit sechs Klassen-
zimmern erzielte das erfreuliche Er-
gebnis von 1150 Ja zu 456 Nein.

Durch die veränderten Umstände bei
dem angrenzenden Grundstückbesit-
zer haben sich Alternativen ergeben,
die unbedingt im Sinne und zum
Wohle der Gemeinde eingehend zu
prüfen sind. Der Gemeinderat hat
Heiner Roschi mit der Führung der
entsprechenden Gespräche beauf-
tragt.

In Kürze
•Der Gemeinderat bewilligt, die

Steuerabschreibungen in der Höhe
von 126 760.80 Franken.

• Ab Montag, 18. März 2013, wer-
den die Hundemarken abgegeben.

• Am 7. April 2013 findet ein «old-
timer corso» der psm-parts AG statt.
In diesem Zusammenhang wurde ein
Gesuch um Sperrung der Industrie-
strasse West/Fabrikstrasse einge-
reicht und bewilligt. Dieser Anlass
findet bereits zum zweiten Mal statt
und wird alle zwei Jahre durchge-
führt. Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, diesen Anlass zu besu-
chen.

Hägendorf Gemeinderat entspricht einem Nachtragskredit der Schulleitung nicht

Der Gemeinderat wünscht neues ICT-
Konzept
VON ANDREA HUG

Der Gemeinderat hat
Steuerabschreibungen
in Höhe von 127 760
Franken bewilligt.

ICT-Konzept der Schulen Hägendorf – fortgeschrittener als der Kanton vorschreibt. BKO

Kappel «Unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit» hätte die Gemeinderatssit-
zung vom 13. März betitelt werden
können. Etliche Personalangelegen-
heiten und ein Steuererlassgesuch
standen auf der Traktandenliste. Die-
se sind bekanntlich hinter geschlos-
senen Türen zu behandeln. Die Le-
sung des Stellenbeschriebs Leiter
Werkhof war zwar öffentlich, Zuhö-
rer waren dennoch keine anwesend.
Die Bau/Planungskommission
wünschte vom Rat einen Grundsatz-
entscheid zu einem sogenannten Per-
makulturprojekt. (Permakultur be-
deutet «dauerhafte Landwirtschaft»
und ist ein nachhaltiges Entwick-
lungssystem mit dem Ziel die Lebens-
grundlagen der Menschen dauerhaft
ökologisch, sozial und ökonomisch
zu sichern.) Im Hinblick auf die lau-
fende Vernehmlassung zum Kanto-
nalen Richtplan und dem Ausgang
der Abstimmung über das Raumpla-
nungsgesetz, war der Rat nicht ge-
willt, für eine neue Lebensform in
der Landwirtschaft- und Juraschutz-
zone und somit ausserhalb des Sied-
lungsgebietes eine Zonenplanände-
rung beim Kanton zu beantragen.
Das Nein aus dem Gemeindehaus
folgt der vorberatenden Kommission.
Der Rat initiierte die Umsetzung der
Beschlüsse aus der Budgetgemeinde-
versammlung vom 27. Februar. Aller-
dings war zu diesem Zeitpunkt noch
nicht bekannt, dass erneut eine Auf-
sichtsbeschwerde eines Stimmbür-
gers gegen den Gemeindepräsiden-
ten und den Gemeinderat betreffend
Verhandlungsablauf/Abstimmungs-
verfahren zu Geschäften der Gemein-
deversammlung beim Regierungsrat
vorliegt. Einmal mehr soll damit die
Weiterarbeit am Schulhausneubau
verzögert werden. Wohl nicht zum
letzten Mal. (RSK)

Permakultur –
vorerst nein

Wer war schon einmal auf der Aare? Sport auf dem
Fluss ist bei den Pontonieren an der Tagesordnung.
Am Samstag, 23. März, führen die Oltner Pontoniere
einen Schnuppertag für interessierte Jugendliche
durch. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim Pontonier-
haus hinter der Badi, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die neue Saison steht kurz vor der Tür und
ab April sind die Oltner Jungpontoniere jeden Mon-
tag ab 18.30 Uhr auf dem Fluss anzutreffen. Beim

Training in der freien Natur lernen sie einen gesteck-
ten Parcours präzise zu fahren und die Koordination
im Team zu perfektionieren, damit sie gut gerüstet
sind für die kommenden Wettkämpfe. Bei Fragen
gibt der Jungpontonierleiter Flavio Heer gerne Aus-
kunft, er ist per E-Mail (flavio.heer@oltner-pontonie-
re.ch) und Telefon (079/483 44 66) erreichbar. Die
Jungpontoniere von Olten freuen sich auf neue Ver-
einskolleginnen und -kollegen. (FH)

Olten: Pontoniere laden zum Schnuppertag ein

ZVG

Olten Als Nachfolgerin von Georges
Regner, der auf
Ende Schuljahr
2012/2013 in den
Ruhestand tritt,
hat der Stadtrat
an der Sitzung
vom 18. März
2013 Sandra

Rupp Fischer, At-
tiswil BE als neue Musikschulleiterin
gewählt. Sie wird ihre 60-Prozent-
Stelle am 1. August 2013 antreten.
Die 42-jährige Rupp Fischer ist ausge-
bildete Musikschulleiterin und hat
ein breites Spektrum an Erfahrungen
in vielfältigen Bereichen der Musik
und des Musikunterrichts. Führungs-
erfahrung bringt sie mit aus der sehr
erfolgreichen Durchführung des mu-
sikalischen Grossprojekts «cantars»
2011.

In Olten hat sie bereits im kirchli-
chen Jugendchor oder in der langjäh-
rigen Leitung des Kirchenchores St.
Marien gewirkt und dabei wirksame
und nachhaltige Aufbauarbeit geleis-
tet. Ihr musikalisches Profil wird er-
gänzt durch erfolgreiche Tätigkeit als
Projektleiterin eines Musical-Projekts
«Grease» oder als musikalische Leite-
rin einer Neuinszenierung der «Zäl-
ler-Wiehnacht». (SKO/OTR)

Sandra Rupp
Fischer gewählt

Olten Am 22. April veranstaltet das
Schweizerische Rote Kreuz eine Wei-
terbildung zum Thema «So spielten
unsere Grosseltern».

Spielen ältere Menschen weniger
gern als Junge? Ganz und gar nicht,
das Spielen an sich ist an kein Alter
gebunden und gehört seit jeher zu
unserer Kultur.

Unsere Grosseltern hatten als Kin-
der ganz andere Spielsachen als die
heutigen Kinder: Kreide, Steine, Mur-
meln, Stöckchen, Kreisel ... Wer
möchte die vergessenen Spiele wie-
der aufleben lassen? Diese Weiterbil-
dung gibt die Gelegenheit, die alten
Spiele in der Betreuungsarbeit allge-
mein oder in der Betreuung mit de-
menzkranken Menschen einzuset-
zen. Der Kurs findet von 9.00–12.00/
13.30–16.30 Uhr an der Hammerallee
19 in Olten statt. Anmeldeschluss ist
der 12. April. Kosten 150 Franken.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: Schweizerisches Rotes Kreuz,
Ringstrasse 17, 4600 Olten, Telefon
062 207 02 50. (MGT)

Vergessene Spiele
hervorholen

Olten Textverarbeitung

mit Word
Pro Senectute Olten bietet Com-
puterkurse in Gruppen von fünf
Personen für Menschen ab 60
Jahren an. Im Kurs «Textgestal-
tung mit Word» am Donnerstag,
4. und 11. April, wird gezeigt, wie
man am PC Texte ansprechend
gestalten kann. Grundkenntnisse
in der Bedienung des Computers
sind nötig. Der Kurs findet von
13.30 bis 16.00 Uhr an der
Duschletenstrasse 39 in Lostorf
unter der Leitung von Max Rie-
sen statt. Auskunft und Anmel-
dung bei Pro Senectute Olten,
062 287 10 20. (MGT)

Hinweise
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